
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald 1,2 km nordöstlich von
Wüstengrabow

vermoorte Feuchtsenke innerhalb der welligen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Stavenhagen, Reuterstadt, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05479

X

Ca. 1,2 km ostnordöstlich Wüstgrabow befindet sich inmitten einer großen Ackerfläche eine vermoorte und nasse Senke, die vollkommen 
von einem Erlen-Bruchwaldkomplex eingenommen wird. Ob sie als Soll einzustufen ist, ist fraglich. Zentrale Teile werden regelmäßig 
temporär  überstaut. Den größten Umfang besitzt ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, dessen Baumschicht einen sehr unterschiedlichen 
Kronenschluß besitzt. Er kann zwischen 20 und 70 % schwanken. In den lichten Bereichen erreicht Carex acutiformis ihre höchste Dichte 
und die Krautschicht macht fast schon den Eindruck eines Riedes. Die Wurzelhälse der Erlen liegen weitgehend frei, was auf einen 
erheblichen Torfschwund und eine Entwässerung hindeutet. Wahrscheinlich hat der Grad der Entwässerungswirkung in jüngerer Zeit aber 
nachgelassen. Neben der absolut dominanten Schwarz-Erle treten auch einige Grau-Erlen auf. 

Die nur ansatzweise ausgebildete Strauchschicht (1 % Deckung) wird von der Grau-Weide gebildet. 

Die Krautschicht erreicht Deckungswerte von 40 bis 60 % und wird von Carex acutiformis bestimmt.

Im etwas trockeneren Westteil der Senke wird der Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald von einem Himbeer-Erlen-Bruchwald abgelöst. In der 
Randzone tritt auch der Holunder in Erscheinung. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Rubus idaeus

Agrostis stolonifera Alnus incana Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Humulus lupulus Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum hydropiper Ranunculus sceleratus Rumex obtusifolius Salix cinerea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sambucus nigra Silene dioica Solanum dulcamara Urtica dioica


